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ittib baë Sötljige fofort fethftftänbig beranlaffen gu fönrten.
©g gebort alfo eine fe&r umfaffenbe Silbung, eine reiche ©r»
fahrung uub ein fefter ©harafter htegn, mag Sltteg ein fefbft-
ftänbtger Setrieögleiter eine? großen SägemerfeS, bag ben Mn*
forberungen ber Sefetgeit entfpredjén foil, hefipen muß, um ben

an if)tt geftettten Stnforberungen entfpred)en gn tonnen. Seß;
megen ift e§ and) für einen jungen Stann, ber mirffidj oiet=
feitige auggebreitete tenntuiffe befifet, burdjauä feine unbanf»
bare Stufgabe, menn er fid) gum fetbftftänbigen Setriebgleiter
eines größeren 8ägemer£eg anêgubilben gebenft, ba ibm ijier
ein $elb ber gptigfeit offen ftefjt, bag balb alle feine gei-
ftigen gctßigfeiten in Stnfprncf) nimmt.

Sugéburg, 1. ®eg. S3ei ben in tester SBodje im Segierungg»
begirfe oon ©cßmaben nnb Seuburg boHgogenen ftaatficben
£mfgberfäufen fteüten fid) bie ®urd)fd)uittspreife für: ©id)en=
ftammbotg 1. klaffe 72 Stf. 40 Sf-, 2. SI. 50 Stf. — Sf-,

SSemanb praftifrfje ©rfahrungett mittheiten, über
Die «Birfung eineS SeitiölfirnifjgufapeS gum aewöfmtidien Sröfner»
leim, gum (jwecfe, benfetben audi gegen ben (gfnffuß ber Seurfjtiq»
reit tutber)tanb§fäl)tq machen. $Beid)e§ TOfeljunq^oerMünift Doit
«etmlöiung unb Sleinötgufajs ift angezeigt?

250, 23er liefert atterfdnuerfte ©d)miebet)cimmer? — ©in
altes ©tiicf mit nod) gut erhaltener gfadjfeite miirbe bem qteicßen
;jiuecfe bienen.

251. Surd) wetdje glüffigfeit erbritt Steffin« beim Woben
©tntmidien fofort böcbftett ©fang?

?**?•, *'efert i>'e beftfonftrnirten TOafdiinen für Dtunb»
jajtnbelnfabrifation an 58afjerbetrieb

25». 23er liefert ein genaues Megept gu einem guten foliben
©d)ulroanbtafe^©c{jieferanftrtcö

254. 2Seid)e gabrif ober wetdieS 23erfgeuggefd)äft liefert fer»
tige ftaruifiböbel und) beliebigem 23unfd)?

255. 28o wäre fyterOttuerf uttb ftafcfjineitarbeit atforbmeife
gu ntadjen? ©ute jfeugniffe waren uorguweifen.

fUttttOOVieii.
Ülttf grage 240. 28e(chen ®rucf ©ementröhren aushalten, ift

iiicljt fo feiet)t anzugeben. (£3 fontmt gar utel auf Material uitb

3>as neue £tabttl)eafer tu 3ündj.
Utifer Statt hat feineu ßefern fdjon meijnnafg oom neuen Slheaterbau in Jülich ergäijtt unb f. 3- widj genau

mitgeteilt, bon rocldjen fcßroügerifcheu ffirmen ber innere Slugbau unb bie gange herrltdje MuSftattung beä SßrachtgebäubeS

erfteüt mürbe. 2Benn mir heute eine einigere Slnficßt besfelben bieten, fo gefcfjicht eS, uttfere Sefer gu ermuntern, biefe neue

<Set)enämürbig!eit Simmat» Sitfjen'g recht balb grünblich in Slugenfchetn gn nehmen unb — gu ftnbiren; benn jeber £anb=
merfgmeifter im Sau» unb SÜunftfadje finbet außen unb befonberg im Snnern eine ffülte gefchmacfooflfter Stotioe unb praf*
tifcher ©inridjtungen, bie fid) gum großen SEijeil für manch anbere Sauten unb StuSftattungen fo ober ähntid) Derroertljen
laffen. ®ag offene Slttge be§ gradjmanneS hat ba eine maljre gunbgrube beg Schotten unb gugieich Sraftifdjeu.

3. SM. 36 SRI. 50 fßf., 4. SM. 26 Stf. 80 5ßf., 5. SMaffe

22 Stf. — ; Sudjenftammhotg 1. SM. 23 Stf. 40 «ßf., 2. SM.

19 Stf. - Sfv 3. SM. 16 Stf. 70 Sf.; 4. «I. 15 Stf. 80

Sf. Sichtenftammholg 1. »I. 16 Stf. 40 Sßf., 2. SM. 14 Stf.
— Sf-, 3. SMaffe 12 Stf. 60 5ßf.; 4. SMaffe 13 Stf. 60
Sfennig.

gftwgett.
248. 28er liefert bittige unb fdjöne uergierte tntb uttoergierte

©ulbftäbe

Slufertigung an. 3n neuerer Qeit hat man eilte ©ifenbrahtfpirale
oon gtrfa 6—8 Stiüimeter ®ide in bie 28anbitng eingegoffen unb
baburd) bie ®rucffeftigfeit (ehr uermehrt. Jjjanbett eS ftcf) um eine
längere Leitung, fo wirb man gut ttjun, mit je einem ©tiiefe oon
betreffenber Söeite 28afferbrucfproben oorguitehmen. B.

Stuf 3'fage 2»8. 23efd)äbigte ©pripenfchtäuche werben fo re»
parirt: Sachbeni fie gut auf einem D'fen getroefnet fiub, wirb ©umtnt
etafticum in bie Oeffnungen getröpfelt, waS mittelft einem ßichtc,
wie bei ©iegettact, erfolgt; bann wirb bariiber gum ©chape mit
ftarfem Sieinenfabert genäht, ©inb bie fepabhaften ©tetten fo gvofj.
baf) ber @ummi nicht mehr hatter, tarnt, fo Ijitft nichts MnbereS
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und das Nöthige sofort selbstständig veranlassen zu können.
Es gehört also eine sehr umfassende Bildung, eine reiche Er-
fahrung und ein fester Charakter hiezu, was Alles ein selbst-
ständiger Betriebsleiter eines großen Sägewerkes, das den An-
forderungen der Jetztzeit entsprechen soll, besitzen muß, um den

an ihn gestellten Anforderungen entsprechen zu können. Deß-
wegen ist es auch für einen jungen Mann, der wirklich viel-
seitige ausgebreitete Kenntnisse besitzt, durchaus keine undank-
bare Aufgabe, wenn er sich zum selbstständigen Betriebsleiter
eines größeren Sägewerkes auszubilden gedenkt, da ihm hier
ein Feld der Thätigkeit offen steht, das bald alle seine gest
stigen Fähigkeiten in Anspruch nimmt.

Holz-Preise.
Augsburg, 1. Dez. Bei den in letzter Woche im Regierungs-

bezirke von Schwaben und Nenburg vollzogenen staatlichen
Holzverkäufen stellten sich die Durchschnittspreise für: Eichen-
stammholz 1. Klasse 72 Mk. 40 Pf., 2. Kl. 50 Mk. — Pf.,

Kami Jemand praktische Erfahrungen mittheilen, über
die Wirkung eines Leinlllfirnisjzusatzes ainvöhnlichcu Kölner-
leim, zum Zwecke,, denselben auch gegen den Einfluß der Feuchtiq-
kett widerstandsfähig zu machen. Welches Mischungsverhältnis; von
Lennlösung und Leinölznsatz ist angezeigt?

Wer liefert allerschwerste Schmiedehämmer? — Ein
altes Stück mit noch gut erhaltener Flachseite würde dem gleichen
Zwecke Renen.

S5l. Durch welche Flüssigkeit erhält Messing beim bloßen
Eintauchen svfvri höchsten Glanz?

às désert dix bestkonstrnirten Maschinen für Rund-
schindelnfabrikativn an Wasjerbetrieb?

S5lî. Wer liefert ein genaues Rezept zu einem guten soliden
Schulwandtafel->schieferanstrich?

S54. Welche Fabrik oder welches Werkzenggeschäst liefert fer-
tige Karniffhöbel nach beliebigem Wunsch?

â«5. Wo iväre Flechtwerk und Faschinenarbeit akkvrdweise
zu machen? Gute Zeugnisse wären vorzuweisen.

Antworten.
Ans Frage Ä40. Welchen Druck Cementröhren aushalten, ist

nicht so leicht anzugehen. Es kvnnnt gar viel aus Material und

Aas neue Stadttljeater in Zürich.
Unser Blatt hat seinen Lesern schon mehrmals vom neuen Theaterbau in Zürich erzählt und s. Z. auch genau

mitgetheilt, von welchen schwüzerischeu Firmen der innere Ausbau und die ganze herrliche Ausstattung des Prachtgebäudes
erstellt wurde. Wenn wir heute eine äußere Ansicht desselben bieten, so geschieht es, unsere Leser zu ermuntern, diese neue

Sehenswürdigkeit Limmat-Athen's recht bald gründlich in Augenschein zu nehmen und — zu studiren; denn jeder Hand-
werksmeister im Bau- und Kunstfache findet außen und besonders im Innern eine Fülle geschmackvollster Motive und prak-
tischer Einrichtungen, die sich zum großen Theil für manch andere Bauten und Ausstattungen so oder ähnlich verwerthen
lassen. Das offene Auge des Fachmannes hat da eine wahre Fundgrube des Schönen und zugleich Praktischen.

3. Kl. 36 Mk. 50 Pf., 4. Kl. 26 Mk. 80 Pf., 5. Klasse
22 Mk. - ; Buchenstammholz 1. Kl. 23 Mk. 40 Pf., 2. Kl.
19 Mk. - Pf., 3. Kl. 16 Mk. 70 Pf.; 4. Kl. 15 Mk. 80

Pf. Fichtenstammholz 1. Kl. 16 Mk. 40 Pf., 2. Kl. 14 Mk.

— Pf., 3. Klasse 12 Mk. 60 Pf.; 4. Klasse 13 Mk. 60
Pfennig.

Fragen.
A48. Wer liefert billige und schöne verzierte und unverzierte

Gvldstäbe?

Anfertigung an. In neuerer Zeit hat mau eine Eisendrahtspirale
von zirka 6—8 Millimeter Dicke in die Wandung eingegossen und
dadurch die Druckfestigkeit sehr vermehrt. Handelt es sich um eine
längere Leitung, so wird man gut thun, mit je einem Stücke von
betreffender Weite Wasserdruckproben vorzunehmen. L.

Aus Frage LZ8. Beschädigte Spritzenschläuche werden so re-
parirt: Nachdem sie gut auf einem Ofen getrocknet sind, wird Gummi
elasticum in die Oeffnungen getröpfelt, was mittelst einem Lichte,
wie bei Siegellack, erfolgt; dann wird darüber zum Schutze mit
starkem Leinensaden genäht. Sind die schadhaften Stellen so groß,
daß der Gnmmi nicht mehr halten kaun, so hilft nichts Anderes
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